
werktätigen Bevölkerung und an der Aktivierung ihrer Mitarbeit. Es 
ist eine der wichtigsten Aufgaben der Parteiorgane, in den staatlichen 
Organen und im Wirtschaftsapparat den Kampf gegen den Bürokra­
tismus zu führen, die Kritik von unten zu fördern und mit­
zuhelfen, daß ein neuer Arbeitsstil in den staatlichen Organen 
entwickelt wird.

Das Zentralkomitee der Partei hat sich in der Berichtszeit bemüht, 
gemeinsam mit den Genossen im Staatsapparat neue Arbeitsmetho­
den im Staats- und Wirtschaftsapparat durchzusetzen, um die Durch­
führung des Volkswirtschaftsplans sicherzustellen und gleichzeitig die 
Sorge um den Menschen zu verbessern. Die Untersuchungen und 
die Beschlüsse der Partei über die Arbeit im Eisenhüttenkombinat 
„J. W. Stalin“, im VEB Bergmann-Borsig, im Steinkohlenbergbau, im 
Ministerium für Hüttenwesen zeigen den Weg, wie die Arbeitsweise 
im staatlichen Wirtschaftsapparat geändert werden muß. Um die Ar­
beit der Ministerien auf eine streng wissenschaftliche Basis zu heben, 
wurden unter der Leitung des Politbüros solche wichtigen Beschlüsse 
ausgarbeitet wie die Verordnung über die erhöhte Produktion von 
Waren des Massenbedarfs, über die Verbesserung des Handels, über 
die Aufgaben der Landwirtschaft, die Aufgaben in der Energieerzeu­
gung und die neuen Aufgaben im Schulwesen.

Das Wichtigste ist jetzt, die Einheit der Beschlußfassung und Durch­
führung herzustellen, allen Mitarbeitern des Staatsapparats und allen 
Werktätigen diese Beschlüsse zu erklären, sie für die aktive Arbeit zur 
Durchführung dieser Beschlüsse zu gewinnen.

In den letzten Jahren wurde eine neue demokratische Gesetzlich­
keit geschaffen, eine Rechtsordnung, die den Interessen der Werk­
tätigen dient. Diese neue demokratische Rechtsordnung findet ihren 
Ausdruck in der Bodenreform, in der Schaffung des Volkseigentums, 
im Gesetz der Arbeit und in der Verordnung über die Verbesserung 
der Lage der Arbeiter und die Erweiterung der Rechte der Gewerk­
schaften, im Gesetz über die Rechte der Frau, im Gesetz über die 
Förderung der Jugend. Während in Westdeutschland die Gesetze den 
Interessen der kleinen Minderheit von Monopolkapitalisten dienen, 
dient bei uns die Rechtsordnung den Interessen der Werktätigen, das 
heißt der Volksmassen. Aus dem Wesen einer solchen demokratischen 
Rechtsordnung ergibt sich, daß ihre Gesetze von allen Staatsorganen, 
allen Funktionären in Staat und Wirtschaft und in gesellschaftlichen
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